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P r e s s e m i t t e i l u n g 
 
Bei Sustainable Finance den Schulterschluss in Europa suchen – 
Bundesfinanzminister Scholz spricht auf der 19. RNE-Jahreskonferenz 
 
Berlin, 04.06.2019 – Auf der 19. Jahreskonferenz des Rates für Nachhaltige Entwicklung im bcc 

Berlin ist Nachhaltigkeit in der Finanzwirtschaft ein wichtiges Thema. Im Mittelpunkt der 

Konferenz steht dabei die Forderung an die Bundesregierung, alles zur Erreichung ihrer selbst 

gesteckten Nachhaltigkeitsziele zu tun. Dies gelte selbstverständlich auch im Bereich 

Finanzwirtschaft, so Ratsvorsitzende Marlehn Thieme.  

Mit Spannung wurde die Rede des Bundesfinanzministers Olaf Scholz zu Sustainable Finance 

erwartet. Aus seiner Sicht handele es sich um ein neues Politikfeld, dem strategische Bedeutung für 

den Industriestandort Deutschland zukommt. In seiner Rede ging der Bundesfinanzminister darauf 

ein, die Industrie könne den Strukturwandel schaffen, wenn die entsprechenden 

Rahmenbedingungen geschaffen würden. „Jetzt schnell und konsequent handeln ist für den 

Industriestandort Deutschland von großer Bedeutung. Aber nur mit markwirtschaftlichen 

Instrumenten werden wir nicht davonkommen, so werden beispielsweise Klimafonds-Mittel kaum 

abgerufen.“ Die Bundesregierung müsse Standards festlegen und mit einem Zieldatum versehen, 

bis wann diese erreicht sein müssen.  

„Wir sollten nicht nur hoffen, dass wir die Ziele bis 2030 erreichen, sondern Ziele so setzen und 

Instrumente so wählen, dass diese erreicht werden.“ Ähnlich wie die Bundeskanzlerin will der 

Bundesfinanzminister die EU-Ratspräsidentschaft 2020 dazu nutzen, mit seinen Amtskolleginnen 

und -kollegen Vorhaben zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zu besprechen und gemeinsame 

Maßnahmen zu verabreden.  

Der Bundesfinanzminister bekräftigte zum Abschluss: „Auf allen Feldern müssen wir dazu 

beitragen, eine These zu widerlegen: dass es unseren Wohlstand verschlechtert, wenn wir 

nachhaltig Wirtschaften. Das stimmt nicht. Wir werden ihn verbessern." 

Der Rat für Nachhaltige Entwicklung begrüßt, dass die Bundesregierung beschlossen hat, beim 

Thema Sustainable Finance eine Führungsrolle für Deutschland anzustreben. „Derzeit sind wir 

davon jedoch weit entfernt. Internationale Diskussion finden aktuell noch weitgehend ohne 

deutschen Diskussionsbeitrag statt“, so Ratsmitglied Alexander Bassen.  

Der Rat beschäftigt sich Anfang Juli mit dem Thema Kompetenzentwicklung für Nachhaltigkeit im 

Bereich Banking, Analyse sowie der Bewertung von Kreditrisiken bei Banken & Finanzinstituten. 
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Bereits übermorgen, am 06.06. ist zudem die konstituierende Sitzung des neu gegründeten 

Sustainable Finance Beirats geplant. Ratsmitglied Alexander Bassen ist Mitglied. 

Verfolgen Sie den Plenarteil im Livestream und die Konferenz auf Twitter unter #RNE19. 

.  .  . 

 

Dem Rat für Nachhaltige Entwicklung (RNE) gehören 15 Personen des öffentlichen Lebens an. Er wird 
jeweils für eine dreijährige Amtsperiode von Bundeskanzlerin Angela Merkel berufen. Den Vorsitz führt 
Marlehn Thieme, Präsidentin der Welthungerhilfe, Vorsitzende des ZDF-Fernsehrates sowie Mitglied des 
Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland, stellvertreten von Olaf Tschimpke, Präsident des 
Naturschutzbund Deutschland. Der Rat berät die Bundesregierung zur Deutschen 
Nachhaltigkeitsstrategie, benennt dringende Handlungsfelder und trägt vielfältig dazu bei, Nachhaltigkeit 
zu einem wichtigen öffentlichen Anliegen zu machen. 
Inhaltlich und in seinen Aktionsformen ist der Rat unabhängig. Ergebnisse seiner Arbeit sind zum Beispiel 
der Deutsche Nachhaltigkeitskodex, diverse politische Stellungnahmen zur nationalen und 
internationalen Nachhaltigkeitspolitik sowie zu Themen wie Digitalisierung, Klima, Rohstoffe, Plastik, 
Landwirtschaft. Der Rat bringt Oberbürgermeisterinnen und Oberbürgermeister zum Dialog „Nachhaltige 
Stadt“ zusammen, hat den Peer Review 2018 zur deutschen Nachhaltigkeitsstrategie organisiert und 
moderiert, er vernetzt Akteure durch die Regionalen Netzstellen Nachhaltigkeitsstrategien (RENN) und 
fördert Projekte zur Alltagskultur mit diversen Ideenwettbewerben sowie den Deutschen Aktionstagen 
Nachhaltigkeit. Die Mitglieder des Rates werden durch eine Geschäftsstelle unter Leitung des 
Generalsekretärs Prof. Dr. Günther Bachmann sowie Yvonne Zwick und Bodo Richter als stellvertretende 
Generalsekretäre unterstützt. Mehr unter www.nachhaltigkeitsrat.de 
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